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Sommer – Zeit für Urlaub 

In wenigen Wochen ist das Schuljahr zu Ende und die Sommerferien beginnen. Haben Sie 
schon Urlaubspläne? Planen Sie einen Erholungsurlaub am Strand oder eine kulturelle Reise, 
um andere Länder und Städte kennenzulernen? Oder spüren Sie die Teuerungen besonders 
und können sich eine Reise nur schwer leisten? 
Wir leben in einem wunderschönen Land. Die Natur ist vielerorts noch intakt und wir haben 
Wälder, Berge und Seen. Manchmal nehme ich mir ein paar Momente Zeit und erfreue mich 
an der Schönheit unserer Natur und dem Duft der Blumen, Sträucher und Bäume. Dann fühle 
ich Dankbarkeit und eine innere Zufriedenheit. Ich danke Gott, dass es mir gut geht und ich in 
so einem schönen Land leben darf.  
Wenn Bekannte von ihren ständigen Reisen erzählen, kann es schon mal passieren, dass ich 
mich leid sehe. Doch dann versuche ich mir in Erinnerung zu rufen, dass es wichtigeres als 
tolle Reisen gibt.  
Bei uns kann man auch schöne Urlaube verbringen oder Ausflüge machen. Im Hinblick auf die 
Kriege und den Klimawandel ist es eine Überlegung, ob man unbedingt mit dem Flugzeug ver-
reisen möchte. Das Wichtigste am Urlaub ist es doch, sich zu erholen und Zeit für sich und 
seine Lieben zu haben. Vergessen wir dabei nicht unsere Verantwortung für unsere Umwelt 
und die Dankbarkeit in Frieden zu leben und hoffentlich gesund zu sein. 
Liebe Pfarrgemeinde, ich wünsche Ihnen und Ihren Familien einen schönen Sommer.  
Erholen Sie sich gut! 
 
Manuela Pottfay 
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Erstkommunion mal „Anders“ 
Heuer durften wir fünf Kinder der Resthofschule auf ihre erste Kommunion vorbereiten. Aber wie jedes 
Jahr gab, es auch heuer wieder eine Neuerung. Wir feierten erstmals mit den Kindern der VS-Tabor, wo 
sich ebenfalls fünf Kinder zur Vorbereitung angemeldet haben, gemeinsam in der Pfarrkirche am Tabor 
unsere Erste Kommunion. Das Team der Pfarrgemeinde Tabor, rund um Pater Ransom, gestaltete ei-
nen sehr persönlichen Festgottesdienst genau zugeschnitten auf die Bedürfnisse der Kinder. Der Chor 
untermalte diese Feier sehr passend mit Liedern, die die Kinder vorher schon einstudiert hatten und so 
konnten auch sie voller Begeisterung mitsingen. Dieser schöne Tag wird ihnen sicher noch lange in 
Erinnerung bleiben. 
 
Thomas Wiesinger 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Herzliche Einladung zu unserem Pfarrfest 
am Sonntag, 21. Juni von 11 bis 16 Uhr 
auf dem Pfarrplatz vor der Kirche 
 
Wir beginnen das Fest mit der Hl. Messe um 10 Uhr, musikalisch begleitet von der Musikkapelle Sulz-
bach, die im Anschluss auch zum beliebten Frühschoppen aufspielt.  
Am frühen Nachmittag werden uns Mitglieder des Musikantenstammtisches mit ihren schwungvollen 
Darbietungen unterhalten. Wenn es seine Zeit erlaubt wird auch P. Ransom zu seiner Gitarre greifen 
und einige bekannte Lieder zum Besten geben.  
Ein abwechslungsreiches Kinderprogramm und ein Schätzspiel mit tollen Preisen runden den Nachmit-
tag ab.  
Zu all diesen Attraktionen bietet Ihnen unser bewährtes Küchenteam Grillkoteletts mit Kartoffelsalat, 
Bratwürstel mit Sauerkraut und Cevapcici mit gut gekühlten Getränken an. Bei Kaffee und Kuchen kön-
nen Sie dieses schon traditionelle Pfarrfest ausklingen lassen.  
 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch 
 
das Organisationsteam 

 
  

Es gibt immer was zu feiern! 
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Flohmarkt 2026 - Ein Jahresprojekt 

Am 25. April fand der jährliche Flohmarkt der Pfarrgemeinde Resthof, unter der einfühlsamen 
Leitung von Irene Wiesinger statt. Wieder konnten wir, mit Hilfe der zahlreichen freiwilligen Hel-
fer ein großartiges Ergebnis erzielen, welches unserer Pfarrgemeinde die Finanzierung für ein 
weiteres Jahr absichert. Doch was steckt dahinter? 
Zuallererst - "Nach dem Flohmarkt ist vor dem Flohmarkt". Bereits kurze Zeit nach dem Floh-
markt 2025 konnten geneigte Spender ihre Flohmarktware einmal im Monat an einem Samstag 
abliefern. Die Ware wurde vorsortiert und in unserem Lager im Keller untergebracht. Über die 
Zeit hinweg hat sich das Lager gut aufgefüllt. 
Anfang des Jahres 2026 begann die Planung. In vielen Telefonaten wurden die letztjährigen 
Mitarbeiter um die erneute Unterstützung gebeten. Auch viele logistische Themen mussten ab-
gearbeitet werden (Nachhaltige Entsorgung der nicht verkauften Waren, Essensversorgung 
während der Vorbereitungen und am Verkaufstag, Bereitstellung von Wechselgeld, Aufstellen 
der Plakate und Anbringen der Banner, ...). 
Eine Woche vor dem Flohmarkt begann die intensivste Phase der Vorbereitung. Es mussten 
Tische und Regale aufgebaut werden. Mittels Menschenkette wurde die bereits vorhandene 
Ware aus dem Keller in das Erdgeschoss gebracht. Nach der Sonntagsmesse konnten auch 
die Arbeiten im Kirchenbereich und der Kapelle vorgenommen werden. Im Verlauf der Woche 
wurde die Flohmarktware sortiert und liebevoll ausgestellt, auf Intaktheit und Funktion geprüft, 
gegebenenfalls kleine Reparaturen vorgenommen. Eine Woche lang wurden Fahrräder servi-
ciert und repariert. Gleichzeitig wurden in dieser Woche noch viele Gegenstände bei uns abge-
liefert. Freitag abends war schließlich alles zur Zufriedenheit vorbereitet. Textilien, Schuhe, 
Kinderspielzeug, Schmuck und Geschirr warteten im Pfarrheim, Elektrogeräte, Möbel, Sportge-
räte, Bilder, Bücher und Fahrräder in der Kirche und Sakristei auf ihre Abnehmer. 
Schließlich konnte am Samstag bei geeignetem schönem Wetter der Flohmarktverkauf durch-
geführt werden. Es kamen zahlreiche Interessenten und unsere Ware schrumpfte von Stunde 
zu Stunde. Währenddessen wurden Käufer und Verkäufer kulinarisch mit Bratwurst und Kuchen 
versorgt. 
Schließlich konnte um 15 Uhr das Ende des Flohmarktes verkündet werden. Übrig gebliebene 
Gegenstände wurden teilweise an Hilfsorganisationen weitergegeben, teilweise in den Keller 
zurückgebracht. Bereits drei Stunden nach dem Ende war in Kirche, Kapelle und Pfarrheim 
alles im Ursprungszustand, nur mehr wenig deutete auf die große Veranstaltung hin. 
Nachdem der Erfolg zum Ausklang mit den Mitarbeitern in einer kleinen Feier zelebriert wurde, 
verließ der harte Kern erschöpft, aber zufrieden um Mitternacht das Pfarrheim. 
An dieser Stelle möchte ich erneut einen großen Dank an alle Mitarbeiter aussprechen, insbe-
sondere aber an Irene ohne deren Einsatz der Flohmarkt nicht möglich wäre. 
 
Und nicht vergessen - "Nach dem Flohmarkt ist vor dem Flohmarkt". Auf Wiedersehen 2027. 
 
Helmut Grantl 
  

Aktuelles aus der Pfarrgemeinde 
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Start in eine gute Zukunft? 

Fünf Jahre sind wie im Flug vergangen und die nächste Pfarrgemeinderatswahl kommt im 
März 2027 mit Riesenschritten auf uns zu. Wir sind laut Diözese zur Wahl eines Pfarrgemein-
derates verpflichtet um als Pfarrgemeinde weiter bestehen zu bleiben.  
 
Damit stellt sich für uns eine wichtige Frage – sind wir in der Lage mit unseren personellen 
Ressourcen eine Wahl durchführen zu können?  
Stellen sich genug Personen zur Verfügung, die im Pfarrgemeinderat mitarbeiten möchten, die 
bereit sind, die nächsten fünf Jahre für unsere Pfarrgemeinde Verantwortung zu übernehmen? 
Wir sind im Pfarrgemeinderat zu der Überzeugung gekommen: wir wollen es versuchen.  
Und damit müssen wir auch schon erste Schritte zur Vorbereitung dieser Wahl treffen, wie et-
wa Personen zu finden, die diese Wahl organisieren. All das sind existentielle Anforderungen 
an unsere Pfarrgemeinde, denn: gibt es keinen Pfarrgemeinderat, dann wird es auch in Zukunft 
keine eigene Pfarrgemeinde mehr geben. Und damit verbunden ist auch die Bildung bzw. Beru-
fung eines neuen Seelsorgeteams, das vom Pfarrgemeinderat berufen werden muss.  
 
Die großen Fragen für die Zukunft liegen klar auf dem Tisch:  
Finden sich genug Personen, die einen Teil ihrer Freizeit der Pfarre zur Verfügung stellen wol-
len oder können?  
Haben wir auch in Zukunft genügend finanzielle Möglichkeiten unsere Pfarre zu erhalten? 
 
Natürlich wird es einen Transformationsprozess brauchen, bei dem wir das Leben und die Or-
ganisation unserer Pfarrgemeinde an die kommenden Bedürfnisse und Möglichkeiten anpassen 
müssen. All das wird einen Überlegungsprozess brauchen, der uns hoffentlich in eine gute Zu-
kunft führen wird.  
 
Wohin soll die Reise also gehen?  
Welche Formen von Pfarrgemeinde kann und soll es für uns geben? 
Was wollen und brauchen wir und worauf müssen wir verzichten? 
 
Wir alle sind gefragt und gefordert! 
 
Waltraud Sonnleitner 
  

Umbruch? 
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Der Sparverein ist Geschichte 

Am Palmsonntag musste der Resthof von einer Institution Abschied nehmen. Der Sparverein 
hat sich nun endgültig aufgelöst. Doch auch wenn damit eine Ära zu Ende geht, so hat der 
Vorstand ein (gar nicht so) kleines Geschenk hinterlassen, damit etwas Neues beginnen kann: 
Im Namen des Vorstands des Sparvereins hat Heinz Schmidt, den, über lange Jahre erwirt-
schaften, ‚Notgroschen‘ des Sparvereins, teils der Namibiagruppe und teils der Pfarrkirche als 
Spende überreicht. Mit dieser großzügigen Spende ist sichergestellt, dass die Gelder des Spar-
vereins auch weiterhin Gutes leisten. Am Resthof in der Pfarrkirche, die viele seiner Mitglieder 
lange ihre Heimat genannt haben; Und in unserem Partnerland Namibia, wo ein bisschen Geld 
vieles, und viel Geld Großes bewegen kann. Im Namen der Namibiagruppe und des Pfarrge-
meinderates möchte ich mich beim gesamten Vorstand, der über die Jahre so viel Herzblut in 
den Sparverein gesteckt hat, und beim Sparverein herzlichst bedanken. Eure Spende bedeutet 
uns sehr viel und wir werden sicherstellen, dass sie sinnvoll eingesetzt wird. 
 
Vielen Dank, Elias Grantl 
 
  

Dankeschön! 
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Leichte Beine und gebräunte Haut im Sommer 

 

Die Hitze im Sommer macht vielen Beinen oft zu schaffen, Wassereinlagerungen und müde 

schwere Beine sind die Folgen. Linderung verschafft unser kühlendes  

LEICHTE BEINE GEL oder SPRAY von unserer Hausmarke. Die Pflanzenauszüge von Rosskasta-

nie, Mäusedorn und rotem Weinlaub unterstützen die Venen. Buchweizen, Efeu und Was-

sernabel fördern die Durchblutung und stärken das Bindegewebe. 

Auch von innen kann den Venen mit unseren LEICHTE BEINE KAPSELN unserer Hausmarke 

Unterstützung geboten werden. Ein Zusammenspiel aus mehreren Pflanzenstoffen, vor allem 

der Extrakte des roten Weinlaubs und der Rosskastanie, stärkt von innen.  

Neu in unserem Hausmarke-Sortiment sind unsere CAROTIN PLUS KAPSELN: Das darin enthal-

tene Betacarotin (Provitamin A) führt zu einer Einlagerung in der Haut, wodurch ein "Glow" 

und eine leichte Bräunung erzeugt wird. Die Kombination mit Vitamin E, Zink und Selen wirkt 

antioxidativ, fängt freie Radikale ab und unterstützt die Hautregeneration. Ebenso kann sie 

die Eigenschutzzeit der Haut gegen UV-Strahlung leicht erhöhen, sie ersetzt jedoch keinen 

Sonnenschutz!  

Das Team der Apotheke am Resthof wünscht einen schönen Sommer!  


